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DER VEREIN FÜR UND VON MENSCHEN IN WENNINGSTEDT UND BRADERUP

Unser Dorf   
 – Üüs Terp
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Rund 1.600 Menschen leben derzeit 
mit erstem Wohnsitz in Wenning-
stedt-Braderup. Wenn die Pläne für 
neue Wohnbauprojekte für Einhei-
mische Wirklichkeit werden sollten, 
kommen in ein paar Jahren noch 
weitere Dorfbewohner*innen dazu. 
Eine wachsende Dorfgemeinschaft 
also. Die Gruppe der „amtlichen 
Locals“ erweitert sich in Wenning-
stedt-Braderup zudem um Menschen 
mit Zweitwohnsitz und Stammgäste, 
die sich im Doppeldorf zwischen 
den Meeren beheimatet fühlen. 
„So verstehen wir jedenfalls unsere 
Form von Dorfgemeinschaft“, 
meint Kai Müller, zweiter Bürger-
meister im Dorf. Er hatte die Idee 
für einen Verein, der das Leben im 
Dorf noch liebens- und lebenswerter 
machen wird.

in „Zuhause für Familien-
menschen“ im umfäng-
lichen, freilassenden und 

individuellen Sinne – das ist das, 
was Wenningstedt-Braderup für sei-
ne Bewohner*innen und Gäste sein 
will. So hat es jedenfalls ein Work-
shop definiert, der sich vor der letz-
ten Kommunalwahl mit der Zukunft 
des Ortes beschäftigte. Ein Zuhause 
mit allem, was dieser Begriff an 
Möglichkeiten, an Identifikation, an 
Werten, an Emotion und Engage-
ment in sich trägt. Das Leitbild des 
Ortes mit noch mehr gelebter Wirk-
lichkeit aufzuladen – das ist das Ziel 
des frisch gegründeten Vereins „Üüs 
Terp“.

Den Impuls gab Kai Müller, einen 
tatkräftigen Mit-Realisierer fand er 
in Holger Thies. Beide überzeugte 
Dorfbewohner, die es lieben zu ge-
stalten und Projekte Wirklichkeit 
werden zu lassen. Zwei Männer, die 
auch dem strukturellen Wandel im 
Dorf etwas entgegensetzen möch-
ten. „Längst nicht mehr jedes Haus 

in Wenningstedt wird das ganze Jahr 
über bewohnt – dörfliche Gemein-
schaft ist nicht mehr so selbstver-
ständlich wie früher. Trotzdem Nähe 
und Verbindung bewusst herzustel-
len, Gemeinschaft und Lebensquali-
tät zu ermöglichen, das ist das Ziel 
der Vereinsarbeit“, meint Holger 
Thies, Gastgeber der „Eremitage“ in 
Wenningstedt.

Vorbild für eine solche Gemeinschaft 
ist für beide die Kirchengemeinde 
im Ort. „Durch regelmäßige Besu-
che des Gottesdienstes – mein Sohn 
Levi ist Konfirmand und ich habe ihn 
im letzten Jahr am Sonntagmorgen 
oft begleitet – wurde mir bewusst, 

dass hier schon eine solche moderne 
Form von Gemeinschaft gelebt wird. 
Die Kirchengemeinde bildet sich 
ständig neu, weil Menschen kom-
men und gehen und nicht alle stän-
dig vor Ort sind. Trotzdem gibt es 
Nähe, Beheimatung, Solidarität und 
Identifikation. Das wünschen wir 
uns für das ganze Dorf. Dazu möchte 

E

Gemeinwohl, Gemeingut, 
Gemeinwesen sind die Paten jeder 

geschichtlichen Entwicklung.
— Friedrich Ludwig Jahn, „Turnvater Jahn“ (1778-1882)
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der Verein beitragen. Gemeinsam aktiv 
sein für Wenningstedt-Braderup, zu er-
leben wie gut es einem selbst tut, seine 
Stärken einzubringen. Ich habe Pastor 
Chinnow gefragt, ob die Vereinsgrün-
dung in seinem Sinne sei. Er war sofort 
begeistert von unserer Idee“, erzählt 
Kai Müller von den Anfängen.

Holger Thies beschreibt seine Initial-
zündung so: „Für mich ist Wenning-
stedt-Braderup ein kleines Paradies. 
Mit seiner menschlichen Wärme, dem 
Wechselspiel aus Ruhe und Dynamik, 
der facettenreichen Natur. Dieses Pa-
radies zu wahren, gemeinschaftliche 
Projekte zu initiieren und auch negati-
ven Entwicklungen entgegenzusteuern 
– das ist die Grundidee. Im Idealfall 
können bald noch mehr Menschen 
voller Stolz sagen: ,Hier fühle ich mich 
zuhause’“, formuliert es Holger Thies.

Ohne viele vorgefertigte Ideen und 
Erwartungen luden die beiden vor we-
nigen Monaten zum Brainstorming in 
den Kursaal3 ein – Gäste, Zweitwoh-
nungsbesitzer, Locals. Der lebendige 
Austausch machte klar: Mit den facet-
tenreichen Talenten aller lassen sich 
große und kleine Projekte und neue 
Formen von Geselligkeit und Miteinan-
der auf den Weg bringen.

Der Verein bekam seinen Namen, die 
Gründungsformalitäten wurden auf 
den Weg gebracht und sind inzwi-
schen erledigt. Jetzt ist „Üüs Terp“ 
eine eingetragene, notariell beglaubig-
te Institution mit einem ordentlichen 
Vorstand, einer Satzung und 23 Grün-
dungsmitgliedern. 

Holger Thies und Kai Müller nennen 
diese Start-Gemeinschaft das „Netz-

werk der Willigen“, offen für jeden, 
der Lust hat, unbürokratisch und nied-
rigschwellig gemeinsam für Wenning-
stedt-Braderup zu gestalten. Wie in 
jeder guten Familie wird auch der Ver-
ein Aufgaben nach Interessen, Stärken 
und Schwerpunkten bieten. „Gleich bei 
unseren ersten Treffen wurde klar, dass 
es eine Riesensehnsucht nach Gesellig-
keit, nach Begegnung und gemeinsa-
mem Tun gibt.“ 

Um aus der Theorie in die Praxis zu 
kommen, mögen diese ersten Beispiele 
für die Vereinsarbeit dienen: Im Okto-
ber bot „Üüs Terp“ Naturerkundungen 
durch die Heide unter fachkundiger Lei-
tung an. Ein Stammtisch, der vielleicht 
bei jedem Treffen ein anderes Lokal 
ansteuert, soll das Kennenlernen und 
den Austausch in Zukunft in einen ge-
selligen Rahmen stellen. Ein größeres 

Die Gemeinde ist 
die Elementarschule 

der Freiheit. 
— Émile Louis Victor de Laveleye, belg. 

Nationalökonom (1822-1892)



Projekt könnte es sein, den Spiel-
platz neben der Kirche zu moderni-
sieren und mit schönen Attraktionen 
zu versehen. „Die Spielplatzidee ist 
ein sehr anschauliches Beispiel für 
ein mögliches Vereinsprojekt. Die 
Menschen, die gerne planen, sind 
gefragt, aber auch die, die finanzi-
ell das Ihre tun möchten – und na-
türlich diejenigen, die einfach mit 
anpacken können und wollen. Wir 
bringen zum Wohle des Dorfes Men-
schen zusammen. Im Verein kann 
man punktuell aktiv werden, an Ak-

tionen oder geselligen Ereignissen 
teilnehmen oder eben kontinuierlich 
seine Zeit und seine Fähigkeiten zur 
Verfügung stellen. Jeder kann eine 
Form des Engagements finden, die 
zu ihm passt“, erläutert Kai Müller.

Eine Liste möglicher Projekte steht 
schon, vieles wird sich aber erst aus 
der Arbeit selbst heraus entwickeln. 
Das Leitbild der Vereinsarbeit, also 
quasi die Marke „Üüs Terp“, zu de-
finieren – das wird ein Auftrag des 
Herbstes 2022 sein.

MINI-BIO

*Holger Thies
…führt zusammen mit seiner Frau 
Katrin die „Eremitage“ am Dorfteich. 
Bevor der leidenschaftliche  Vater Gast-
geber in Wenningstedt wurde, arbeitete 
er als Unternehmensberater für große 
internationale Firmen wie die Choco-
laterie Lindt & Sprüngli. Holger Thies 
liebt es, Sinnvolles für sich und andere 
zu tun. Er engagiert sich politisch und 
gesellschaftlich. Besonders mag er sein 
Amt als Schiedsmann, für das er 2019 
im Amtsgericht Niebüll vereidigt wurde.

*Kai Müller
…lebt mit seiner Familie in Wenning-
stedt, füllte vor Jahren die Idee von der 
Funsporthalle mit Leben und ist für das 
gesamte Sportangebot des Tourismus-
Service zuständig. Bei Bedarf unterrich-
tet er auch Sport an der Grundschule. 
Bevor er sich für ein ständiges Leben 
auf Sylt entschied, pendelte er und 
machte Karriere im Sportmarketing. Der 
zweite Bürgermeister der Doppelge-
meinde wird bei den Kommunalwahlen 
im Mai 2023 wahrscheinlich für das 
Amt des 1. Bürgermeisters kandidieren.
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